
ordnung 13) Und eın zweıtes Martın Robra, ÖOkumenische oz1lal-
e1ıspie eNNeN VoNn der (Oxford- ethık. Gütersloher Verlagshaus, (GÜü-
Konferenz 03’7 ist ein Dokument abge- tersloh 994 755 Seıten. Kt 7T8,—.
ruckt, in dem 1mM Rahmen eiıner
scharfen heißt „Dieses Buch hat seinen 7ZweckKapıtalısmuskritik erfüllt, WE Zugänge den HETn.Jeder soz1lalen Ordnung, cdıe durch Entwicklungen der ÖökumenıischenBetonung der außerlichen Zufälligke1-
ten VO eburt, Vermögen oder gesell- Soz1al- und Wiırtschaftsethik eröffnet  ..

der V{f. 1mM 'orwort ZUT überarbeıtetenschaftlıcher ellung das gemeınsame Gestalt seıner 997 in Bochum C-Menschentum der Menschen verdun-
kelt, ist in sıch selbst antıchrıistlich“ legten Dissertation. In der Tat Wäas

vorlegt, keın Entwurf einer
weltweıt anwendbaren Sozılalethık,Für die Ca eıt werden Motive

und Begründungen deutlıch, die sıch 1m deren Sachgemäßheıt gerade 1n Frage
gestellt wird. Es ist vielmehr e1in-Zusammenhang mıt Schlüsselthemen
menfassender Bericht über dıe Sucheökumenischen Sozialdenkens (z.B VOI-

rangıge Option für die Armen) und mıt nach Handlungsmaxımen, W1Ie WIT S1e

Kernfragen poliıtischer Ökonomie befas- VOT em in den Konferenzen und KOom-
mıssıonen des OÖORK ın den etzten Jahr-SCIHL Die Anlage des Quellenbandes

erlaubt C5S, In dem Buch „stöbern‘“. zehnten beobachten können. Es geht
DIie Zwischenüberschriften erleichtern „emne lebenszentrierte für Mensch

und ıtwelt““ (S 172); dıie eın ‚„„auf dene E Themengebieten vorzudriıngen,
die den 1 eser und die Leserin gerade menschlıchen Nutzen alleın ausgerich-
besc  1gen Lebensstil un! KOnsum, Verhältnis ZUT natürlıchen ıtwelt““

überwındet (so Raıiser in seiner FEın-Krieg und Frıeden, Gewalt und Gewalt-
freiheıt, Menschenrechte und Relig10ns- rung, 5. 10) iıne solche ist nötıg,
freiheıt, Rassısmus, Flüchtlinge, SEeX1S- nachdem als olge rein produktions-,
INUS, ökologısche Wiırtschaftsethıik, macht- und kapıtalorientierter Systeme

menscnliche Verhaltensmaßstäbe zuneh-Bıoethık, Kernenergıie CI eicCc tauchen
als Stichwörter 1mM Inhaltsverzeichnıis mend zerfallen, Mıllıonen ihrer tradıt10-
auf, ermöglıchen e1in gezieltes Nach- nellen Überlebensformen eraubt und

dıe Ressourcen der Erde gefä  e sind.schlagen und reizen dazu, ein Dokument
nach dem nächsten lesen, Anstre1- Leıtgedanke sınd Onra| Raisers Aus-
chungen und Ausrufezeichen den über den Paradıgmenwechsel in

der ökumeniıischen Bewegung (1990) VOIRand schreıiben und erging 68
dem Kezensenten das Buch nıcht einem christozentrischen Unıiversalısmus
schnell aus der Hand egen können. hın eıner Okumene der Solıdarıtät 1m
Das Potential soz1l1alethischer Reflex1io- „„O1K0s des Lebens“ und einer dieser
19158 aus dem Bereich der Okumene lst, ANSCINCSSCHCHN kohärenten Theologıe Als

ırd in diesem uch deutlıch, ogrößer, phılosophısch-soziologisches Nstrumen-
als auch Eingeweihten bewußt ist. tarıum dient dabe1 dıe Theorie des kom-

munıkatıven Handelns der FrankfurterUnd bıldet einen Horizont, der für dıe
Behandlung grundlegender SO710-Ök0o0- Schule Habermas, cdie das Dıktat der
nomischer und theologischer Fragestel- Systeme verhindern und dıe VO Partızı-

Kırche undlungen in Universıität, patıon der Betroffenen ermöglıchen ll
Schule unverzıchtbar ist Blıck auf dıie Darstellung spricht Raıt-

Wolfram Weiße SCI mıt Recht VON einem „anspruchsvol-
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len und sehr kunstreich strukturjierten Uppsala 968 dar Vom Programm Z.UT

Reflexionsgang“ (S Bekämpfung des Rassısmus über
DDas trıfft noch nıcht für den Anfang dıe Friıedensfrage, dıie Revısıon des

des I1 Teıls über „Die ökumenische christlıchen Unıiversalısmus hın ZU
Soz1laleth1 1m Paradıgmenwechsel“ A Ansatz be1l der Königsherrschaft Christı

über Kırche und Welt: VON Oldhamsdessen erstes Kapıtel mıt erzanlienden
Berichten Von Ureinwohnern und indıa- Methodiık ethischer Urteilsbildung 1m
nıschen Frauen begıinnt, anschaulıch dıalogischen Prozeß der ‚Laıen  .. als
und konkret iıhre Leıdenserfahrungen als Experten mıt eologen 79) hın
olge VOoN and-Wegnahme, Öökonomı1- einer kosmisch orlentierten Chrıistologie
scher S5Systemexpansıon und damıt Zer- für dıie „Hausgenossen 1mM oroßen Haus-
storung alter Selbstversorgungswirt- halt G9ttes“ 83) als Metapher für
schaften schıldernd Beschleunigtes ıne (()kumene der Solıdarıtät. S1e

efreıt VOoNn der tödlıchen USsS10N desWachstum verengt zugle1c ukunfts-
horizonte (S 20) Dann beschreı1bt eiıne globalen S5Systems und entdeckt,
„Eröffnungsbilanz“ dıe „viıelfältige „„der amp: für Gerechtigkeıt und dıe
Wiırklichkeit“ (S und weılst e1 Sorge cdie Bewahrung der Schöpfung
auf die Stimmen und Gesichter der 1m Schalom ottes zusammengehören“
Armen als Sıgnal für die Wiıdersprüche 84) Großer aum ist der 976 VOII
als olge VOoN Kolonalısıerung und Zentralausschuß inıtnerten „‚Suche nach
Fragmentierung der Lebenswelt hın einer gerechten, partızıpatorischen und

Diese Wıdersprüche machen dıe überlebensfähıgen Gesellschaft‘‘ (JPSS)
Oontexte inkommensurabel 47), Was der Arbeıt der Untereinheit Church and
NUr Urc 1mM Dıskurs SCWONNENC, kon- Socıiety SOWIEe dem 9087 VOI der Vollver-
textbezogene abstabe überwunden sammlung In Vancouver In Gang SESECIZ-
werden kann, denen alle Betroffenen ten konzıliaren Prozelß für Gerechtigkeit,
zustimmen, denn „ethısche Kriterien Frieden und Bewahrung der Schöpfung
können 1Ur sıtuatiıonsbezogen und unter (JPIC) mıt der Weltkonvokatıon In Seoul

verschiedenenBerücksichtigung der 990 gew1dmet, cdie dann 1im Kapıtel
Perspektiven erarbeıtet werden‘“ 52) (S 151 analysıert wiırd.
Dabe1 eröffnet „dıe Begegnung mıt dem In der Zwischenbilanz des s1iebhten
Temden Anderen dıe Chance vertiet- Kapıtels werden diesem Prozebgang
ter Erkenntnis‘‘ und „Treiwillige Selbst- Moltmanns „Thequie der Hoff-
begrenzung der domiınanten Lebens- nung” anknüpfenden UÜberlegungen ZUT
form'  c 53) Im „Beziehungsgeflecht Bedeutung des Sabbatgebotes SOWIEe des
der Ungleıichzeıitigen“ 56 W211‘ Cch Sabbat- und Fre1jahres hıinzugefügt, dıe
auch in den Dıskussionen 1m ORK „der Verfestigung asymetrischer Struk-
berächtliche Spannungen auszuhalten, urenlen und sehr kunstreich strukturierten  Uppsala 1968 dar: Vom Programm zur  Reflexionsgang“ (S. 11)  Bekämpfung des Rassismus (PCR) über  Das trifft noch nicht für den Anfang  die Friedensfrage, die Revision des  des II. Teils über „Die ökumenische  christlichen Universalismus hin zum  Sozialethik im Paradigmenwechsel“ zu,  Ansatz bei der Königsherrschaft Christi  über Kirche und Welt; von Oldhams  dessen erstes Kapitel mit erzählenden  Berichten von Ureinwohnern und india-  Methodik ethischer Urteilsbildung im  nischen Frauen beginnt, — anschaulich  dialogischen Prozeß der „Laien“ als  und konkret ihre Leidenserfahrungen als  Experten mit Theologen (S. 79) hin zu  Folge von Land-Wegnahme, ökonomi-  einer kosmisch orientierten Christologie  scher Systemexpansion und damit Zer-  für die „Hausgenossen im großen Haus-  störung alter  Selbstversorgungswirt-  halt Gottes“ (S. 83) als Metapher für  schaften  schildernd. Beschleunigtes  eine Okumene der Solidarität.  Sie  befreit von der tödlichen Illusion des  Wachstum verengt zugleich Zukunfts-  horizonte (S. 20). Dann beschreibt eine  globalen Systems und entdeckt, daß  „Eröffnungsbilanz“  die  „vielfältige  „der Kampf für Gerechtigkeit und die  Wirklichkeit“ (S. 30 ff) und weist dabei  Sorge um die Bewahrung der Schöpfung  auf die Stimmen und Gesichter der  im Schalom Gottes zusammengehören“  Armen als Signal für die Widersprüche  (S. 84). Großer Raum ist der 1976 vom  als Folge von Kolonialisierung und  Zentralausschuß initiierten „Suche nach  Fragmentierung der Lebenswelt hin  einer gerechten, partizipatorischen und  (S.41). Diese Widersprüche machen die  überlebensfähigen Gesellschaft‘“ (JPSS),  Kontexte inkommensurabel (S. 47), was  der Arbeit der Untereinheit Church and  nur durch im Diskurs gewonnene, kon-  Society sowie dem 1983 von der Vollver-  textbezogene Maßstäbe überwunden  sammlung in Vancouver in Gang gesetz-  werden kann, denen alle Betroffenen  ten konziliaren Prozeß für Gerechtigkeit,  zustimmen, denn „ethische Kriterien  Frieden und Bewahrung der Schöpfung  können nur situationsbezogen und unter  (JPIC) mit der Weltkonvokation in Seoul  verschiedenen  Berücksichtigung der  1990 gewidmet, die dann im 6. Kapitel  Perspektiven erarbeitet werden“ (S. 52).  (S. 151 ff) analysiert wird.  Dabei eröffnet „die Begegnung mit dem  In der Zwischenbilanz des siebten  fremden Anderen die Chance zu vertief-  Kapitels werden diesem Prozeßgang an  ter Erkenntnis“ und „freiwillige Selbst-  J. Moltmanns „Theologie der Hoff-  begrenzung der dominanten Lebens-  nung“ anknüpfenden Überlegungen zur  form“ (S. 53). Im „Beziehungsgeflecht  Bedeutung des Sabbatgebotes sowie des  der Ungleichzeitigen“ (S. 56 ff) waren  Sabbat- und Freijahres hinzugefügt, die  auch in den Diskussionen im ORK  „der Verfestigung asymetrischer Struk-  berächtliche Spannungen auszuhalten,  turen ... wehren“ sollten (S. 186).  weil es darum ging, „in ethischen Kon-  Ein dritter Abschnitt  zur Wirt-  flikten die Diversität der verschiedenen  schaftsethik summiert relativ kurz, daß  theologischen Traditionen nicht ein(zu)-  es „ein für alle Kulturen gleichermaßen  ebnen oder eine einzige vor den anderen  angemessenes Wirtschaftssystem, das  normativ aus(zu)zeichnen“ (S. 65).  den besonderen Umständen nur jeweils  Das 3., 4. und 5. Kapitel stellen mit  angepaßt werden muß, nicht geben“  zahlreichen Zitaten die Diskussionen im  kann. Eine Ethik, die den Herausforde-  ÖRK, seinen Arbeitsgruppen und den  rungen der veränderten Welt entspricht,  Kirchen seit der Vollversammlung in  wird nur „interdisziplinär und auf dem  395wehren“ ollten (S 56)
weıl darum Q1Ng, „1N ethischen Kon- FKın drıtter Abschnıiıtt ZUT Wiırt-
flıkten die Dıversıtät der verschlıedenen schaftsethıik summıert elatıv Kurz, daß
theologıschen Iradıtiıonen nıcht In(zu) „eIn für alle Kulturen gleichermaßen
ebnen oder ine einz1ige VOT den anderen ANSCMECSSCHNCS Wiırtschaftssystem, das
normatıv aus(zu)zeichnen“ 65) den besonderen Umständen 1Ur jeweıls

Das 3 E und Kapıtel tellen mıt angepaßt werden muß, nıcht geben“
zanlreıchen Zıtaten die Dıiskussionen 1m kann. ıne Ethık, dıe den Herausforde-
ORK, seinen Arbeıtsgruppen und den NSCH der veränderten Welt entspricht,
Kirchen seıt der Vollversammlung In wiıird 1UT „interdisziıplınär und auf dem
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Weg des interkontextuellen Dıalogs dıe Tutzinger Studıie 1/1990 „Neue
unter Beteilıgung der Margınalısierten“ Chancen für gemeınsames Handeln‘‘,
erreichbar se1n 203) dıe Dokumentatıon eINes internat1iona-

Ohne adurch der orgfa. der inhalt- len Kolloquiums.
lıchen Darstellung Abbruch tun wol- Eın Augenpulver sınd dıie Zıtate,
len, muß allerdings ein1ges doch aAaNSC- WIEe dıe Anmerkungen 1ın einer 2mm -
merkt werden: chrıft gesetzt! Wenıg glücklıc scheıint

Der Tıtel verspricht mehr, als der MIr auch dıe /ıitierung mıt Namen und
ext bleten kann, zumal ra selbst Erscheinungsjahr eINeEs Stichwortes
arau hınwelılst, 6S angesichts der AdUus dem Tiıtel oder die Tiıtelabkürzung in
ungleichen Verhältnisse und des Para- Buchstaben (z.B ‚MkH“ für ‚„‚Moralbe-
diıgmenwechsels NUTr noch 1ne gemeı1n- wußtseıin und kommunikatıves Han-
SAalLllc kommuniıkatıve Suche nach Nor- deln““ VonNn Habermas oder 0 für
INCI) geben kann Diese ırd denn auch ‚„Identität und Soz1lalıtät‘‘ VonNn Ratiser).
aufgrund elıner beachtenswerten Grund- Merkwürdig, wei1l völlıg unuDlic ist
lage VonNn Dokumenten und Veröffentli- a_1_uch dıe Gestalt der Abkürzungen für
chungen dargestellt, WI1IE dıe immerhın ORK-Zweıge oder -Untereinheiten mıt

Seıten umfassenden Literaturanga- L& für ıfe and Work, C&S für
ben zeigen; der Grundansatz des ara- Church and Society (S 23
dıgmenwechsels spiegelt sich e1 in Gleichwohl: Wer die ühe nıcht
alleın AD Tıteln VON Raıser. scheut, fıindet hıer ıne gründlıche Infor-

Ich irage mich, ob sıch die Darstel- matıon über cdıe Suchbewegung nach
Jung der uc nach sStaben Ööku- gemeınsamen Normen und dıe über-
menisc_her Soz1ialeth1 auf den aum der wındenden Probleme ın einem noch
VOIN ORK repräsentierten ökument- nıcht konturierten Paradıgma.
Sschen Bewegung eschränken d Lothar Coenenwobel auch rthodoxe Stimmen kaum
vernehmbar werden, obwohl solche
VoNn Gennadıos Limouris gebündelt VOI-

Wilhelm Christe, Kırche und Welt ıne

Ööffentlicht wurden. WEe1 Drıittel der Untersuchung iıhrer Verhältnisbe-
stiımmung in der Theologıe Fried-Christenheit sınd römiısch-katholisch. rich Schleiermachers Verlag JosefZwar sınd ein1ıge katholische Theologen

zıt1ert (etwa Furger, Houtepen, Küng), echt, Frankfurt a.M 996 2997 Se1-
offızielle Stimmen AdUusSs der römıschen ten. 68,—
Kırche aber kaum erwähnt, etwa die DIie in Freiburg entstandene, VOoNn GIS-
„Instruktion der Kongregation für dıie bert Greshake betreute Dissertation
Glaubenslehre über dıie christliche TEe1- esteht überwıegend (S 264) dUus
heıt und dıie Befreiung“‘, das Wort der einer verständnısvollen Nachzeichnung
Deutschen Bischofskonferenz ‚Gerech- und scharfsınnıgen Analyse VOoN Schle1-
tigkeıt schafft Frieden“‘ VON 90823 oder ermachers Theologie auf (Grund der

zweıten Auflage der Glaubenslehre Derderen Erklärung „Zukunft der chöp-
fung Zukunft der Menschheıit““ VOoN nterpret hat siıch aDel sehr in den
980 Erstaunlich ist auch, daß dıie Denkstil und dıe Zielsetzung CNielier-
Church and Socıety-Dokumente „Reıin- machers hıneingefunden, eine Kon-
tegrating Gods Creation““ VoNn 908 / und fessionsgrenze nıcht mehr wahrzuneh-
„Science and the theolog  06 VonNn 088 1987101 1st. Dem Thema entsprechend WeI-

ebensoweni1g erwähnt werden WIE etiwa den dıie ussagen über die Welt in dıie
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